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1. Geltungsbereich und Rechtsgrundlagen 

Auf Grundlage des Pauschalreisegesetzes (PRG) und der EU-Pauschalreise-
richtlinie 2015/2302. 

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für sämtliche vom 
Veranstalter angebotenen und durchgeführten Pauschalreisen im Sinne des 
österreichischen Pauschalreisegesetzes (PRG) sowie der EU-
Pauschalreiserichtlinie (EU) 2015/2302. 

Der Veranstalter erbringt die angebotenen Reiseleistungen als Reiseveranstalter 
im Sinne des PRG. 

Soweit einzelne Zusatzleistungen (z. B. Reiseversicherungen oder gesondert 
ausgewiesene Drittleistungen) ausdrücklich als Fremdleistungen vermittelt 
werden, kommt der Vertrag unmittelbar zwischen dem/der Kund*in und dem 
jeweiligen Leistungsträger zustande. In diesen Fällen tritt der Veranstalter 
ausschließlich als Vermittler auf. 

Diese AGB bilden gemeinsam mit dem jeweiligen Angebot und den darin 
enthaltenen Leistungsbeschreibungen den Reisevertrag. 

Abweichende oder ergänzende Vereinbarungen bedürfen der schriftlichen 
Bestätigung per E-Mail durch den Veranstalter. 

2. Vertragsabschluss 

Die Buchung erfolgt ausschließlich auf Grundlage eines vom Veranstalter per 
Email übermittelten schriftlichen Angebots. 

Der Reisevertrag kommt zustande, sobald das Angebot innerhalb der darin 
genannten Gültigkeitsfrist durch Übermittlung des rechtsgültig unterfertigten 
Angebots per E-Mail beim Veranstalter einlangt.  Maßgeblich ist das Einlangen im 
elektronischen Posteingang des Veranstalters. 

Mit Zugang der unterfertigten Vereinbarung ist der Reisevertrag verbindlich 
abgeschlossen. Eine gesonderte Vertragsbestätigung ist nicht Voraussetzung für 
das Zustandekommen des Reisevertrages. 

Es gelten die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen des Veranstalters. 



 

Vertretungsbefugnis 

Die unterzeichnende Person bestätigt, zur rechtsverbindlichen Vertretung der im 
Angebot genannten Schule, des Unternehmens oder der sonstigen Organisation 
befugt zu sein und die erforderlichen internen Zustimmungen eingeholt zu 
haben. 

Der Veranstalter darf auf diese Erklärung vertrauen und ist nicht verpflichtet, 
eine gesonderte Vollmachtsprüfung vorzunehmen. 

Vertragspartner 

Vertragspartner des Veranstalters ist jene juristische oder natürliche Person, die 
das Angebot rechtsgültig annimmt. 

Bei Schulreisen ist ausschließlich die Schule bzw. der jeweilige Schulerhalter 
Vertragspartner. Teilnehmer*innen oder Erziehungsberechtigte werden nicht 
Vertragspartner des Reisevertrages, auch wenn sie Zahlungen leisten. 

3. Zahlungsmodalitäten 

Sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart wird, gelten 
folgende Zahlungsbedingungen: 

– Eine Anzahlung in Höhe von 20 % des vereinbarten Gesamtpreises ist fällig, 
sofern der Reisebeginn mehr als 41 Tage nach Vertragsabschluss liegt. Die 
Anzahlungsrechnung wird innerhalb von 7 Tagen nach Vertragsabschluss gelegt 
und ist innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsdatum zahlbar. 

– Liegt der Reisebeginn 41 Tage oder weniger nach Vertragsabschluss, entfällt die 
Anzahlung. 

– Die Restzahlung ist spätestens 10 Tage vor Reisebeginn fällig. 

– Die Restrechnung kann ab 20 Tage vor Reisebeginn gelegt werden. 

– Kommt der Vertrag weniger als 10 Tage vor Reisebeginn zustande, ist der 
gesamte Reisepreis sofort fällig. 

Maßgeblich ist jeweils der Zahlungseingang beim Veranstalter. 



 

Zahlungsabwicklung bei Schulreisen 

Die Schule ist als Vertragspartnerin zur vollständigen und fristgerechten Zahlung 
des Gesamtpreises verpflichtet. 

Die Einhebung der Reisekosten bei Teilnehmer*innen oder deren 
Erziehungsberechtigten erfolgt im Innenverhältnis durch die Schule. 

Zahlungen einzelner Teilnehmer*innen an die Schule gelten nicht als Zahlung an 
den Veranstalter. 

Die Schule haftet dem Veranstalter gegenüber für die vollständige und 
fristgerechte Bezahlung des Gesamtpreises, unabhängig davon, ob einzelne 
Teilnehmer*innen ihren Kostenbeitrag leisten. 

Zahlungsmodell „TK-Direkt“ 

Beim Modell „TK-Direkt“ erfolgt die Zahlung der Reisekosten unmittelbar durch 
Erziehungsberechtigte oder volljährige Teilnehmer*innen an den Veranstalter. 
Diese leisten ihre Zahlungen als Dritte auf die Verbindlichkeit der Schule. 

Die Schule bleibt ungeachtet dessen alleinige Vertragspartnerin und zur 
vollständigen Zahlung des vereinbarten Gesamtpreises verpflichtet. Nicht oder 
verspätet eingelangte Einzelzahlungen berühren die Zahlungspflicht der Schule 
gegenüber dem Veranstalter nicht. 

Der Veranstalter ist berechtigt, eingehende Zahlungen einzelnen 
Teilnehmer*innen zuzuordnen. 

Bleiben einzelne Zahlungen aus, kann der Veranstalter nach vorheriger 
schriftlicher Abstimmung mit der Schule berechtigt werden, offene Beiträge im 
Namen und im Auftrag der Schule unmittelbar bei den betreffenden 
Zahlungspflichtigen geltend zu machen. 

Zu diesem Zweck ist die Schule berechtigt, dem Veranstalter die hierfür 
erforderlichen personenbezogenen Daten der betreffenden Personen zu 
übermitteln, soweit dies zur Durchsetzung der offenen Beiträge notwendig ist 
und eine entsprechende datenschutzrechtliche Grundlage besteht. 

Zahlungen durch Unternehmen oder sonstige Organisationen 

Bei Buchungen durch Unternehmen, Vereine oder sonstige Organisationen ist 
ausschließlich der jeweilige Vertragspartner zur vollständigen und fristgerechten 



 
Zahlung verpflichtet. Zahlungen durch Dritte berühren die Zahlungspflicht des 
Vertragspartners nicht. 

Zahlungsverzug 

Gerät der Vertragspartner in Zahlungsverzug, ist der Veranstalter berechtigt, 
Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe zu verrechnen. 

Der Veranstalter ist weiters berechtigt, nach Setzung einer angemessenen 
Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten und die vertraglich vorgesehenen 
Stornokosten zu verrechnen. 

Für jede schriftliche Mahnung können angemessene Mahnspesen in Höhe von 
EUR 15,00 verrechnet werden, sofern der Zahlungsverzug vom Vertragspartner 
zu vertreten ist. 

4. Leistungsumfang und Vertragsinhalt 

Der Veranstalter erbringt die im Angebot sowie im zuletzt schriftlich bestätigten 
Datenblatt ausgewiesenen Leistungen als Pauschalreise im Sinne des 
Pauschalreisegesetzes (PRG). 

Maßgeblich für den Leistungsumfang sind das unterfertigte Angebot sowie das 
jeweils zuletzt vom Veranstalter per Email bestätigte Datenblatt.  

Bei Städtereisen kann dem Angebot ein Programmheft als Informationsunter-
lage beigefügt werden. Dieses dient der Beschreibung möglicher Programm-
punkte und wird nur insoweit Vertragsbestandteil, als einzelne Leistungen aus-
drücklich im Angebot oder im Datenblatt ausgewiesen sind. 

Der Informationsaustausch erfolgt grundsätzlich elektronisch per E-Mail oder 
über bereitgestellte Online-Zugänge. 

Rechnungen, Bestätigungen und Datenblätter werden ausschließlich digital 
übermittelt. 

Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. Änderungen oder Ergänzungen 
bedürfen der Textform (E-Mail ausreichend) durch den Veranstalter. 

Mitwirkungspflichten / Eigenleistungen 

Für die ordnungsgemäße Durchführung einzelner Programmpunkte kann die 
Mitwirkung der Teilnehmer*innen erforderlich sein. Die konkreten 



 
Voraussetzungen werden im Angebot, im Datenblatt oder in gesonderten 
schriftlichen Informationen (insbesondere per E-Mail) bekanntgegeben. 

Hierzu können insbesondere gehören: 

– Mitführen eines betriebsbereiten Mobiltelefons 
– Nutzung bestimmter digitaler Anwendungen 
– Befolgung organisatorischer Anweisungen 

Unterbleibt eine erforderliche Mitwirkung, kann dies die Durchführung einzelner 
Leistungen beeinträchtigen. Für daraus resultierende Einschränkungen haftet 
der Veranstalter nicht, sofern diese nicht auf einem ihm zurechenbaren 
Organisations- oder Verschulden beruhen. 

5. Rechnungslegung 

Rechnungslegung bei Schulreisen 

Bei Schulreisen erfolgt die Rechnungslegung für Schüler*innen ausschließlich in 
Form von Sammelrechnungen an die Schule bzw. den jeweiligen Schulerhalter. 

Die Sammelrechnung für Schüler*innen weist die Kosten wie folgt aus: 

– Nächtigungskosten (ohne Verpflegung) 
– Sonstige Kosten (insbesondere Verpflegung, Programmbegleitung, 

Eintritte, Fahrtkosten und Nebenkosten) 

Für Lehrer*innen wird jeweils eine gesonderte Einzelrechnung pro Person 
ausgestellt. Diese enthält eine Aufschlüsselung insbesondere nach 
Nächtigungskosten, Verpflegungskosten, Fahrtkosten sowie allfälligen 
Nebenkosten. 

Rechnungslegung bei Unternehmen und sonstigen Organisationen 

Bei Buchungen durch Unternehmen, Vereine oder sonstige Organisationen 
erfolgt die Rechnungslegung an den jeweiligen Vertragspartner als 
Gesamtrechnung über den vereinbarten Leistungsumfang, sofern nicht 
ausdrücklich schriftlich eine abweichende Abrechnungsform vereinbart wurde. 

Allgemeine Bestimmung 

Ein Anspruch auf weitergehende oder abweichend strukturierte Einzelabrech-
nungen besteht nicht, sofern gesetzlich nichts anderes vorgeschrieben ist. 



 

6. Änderungen vor Reisebeginn 

Vertragsänderungen und Datenblätter 

Nach Vertragsabschluss übermittelt der Veranstalter ein Datenblatt, das die 
wesentlichen Vertragsdaten zusammenfasst. 

Das Datenblatt enthält insbesondere: 

– Unterkunft und Verpflegung (inkl. Kontaktdaten) 
– Reisezeitraum 
– Anzahl der Teilnehmer*innen 
– gebuchte Programmpunkte 
– vereinbarte Leistungen 
– sonstige organisatorisch relevante Informationen 

Das Datenblatt dient der strukturierten Darstellung und Konkretisierung der 
vereinbarten Leistungen. 

Änderungen nach Vertragsabschluss 

Änderungen oder Ergänzungen des vereinbarten Leistungsumfangs, 
insbesondere: 

– Stornierungen einzelner Personen 
– Hinzubuchungen einzelner Personen 
– Hinzubuchung oder Stornierung von Programmpunkten 
– sonstige Leistungsanpassungen 

bedürfen der schriftlichen Mitteilung per E-Mail an den Veranstalter.  

Eine neuerliche Unterfertigung durch die Schule ist nicht erforderlich, sofern die 
Änderungen eindeutig auf den bestehenden Vertrag Bezug nehmen. 

Eine Änderung wird erst wirksam, wenn sie vom Veranstalter schriftlich bestätigt 
und im aktualisierten Datenblatt ausgewiesen wird. 

Maßgeblich für den Vertragsinhalt ist jeweils das zuletzt übermittelte Datenblatt 
in Verbindung mit dem ursprünglich unterfertigten Angebot. 

Übertragung von Teilnehmer*innen 

Der Vertragspartner ist berechtigt, einzelne gebuchte Reiseplätze innerhalb einer 
angemessenen Frist vor Reisebeginn auf eine andere Person zu übertragen, 
sofern diese sämtliche Teilnahmevoraussetzungen erfüllt. 



 
Die Übertragung ist dem Veranstalter in Textform (E-Mail ausreichend) 
mitzuteilen. 

Der ursprüngliche Vertragspartner und die eintretende Person haften dem 
Veranstalter solidarisch für das noch unbeglichene Entgelt sowie für sämtliche 
durch die Übertragung tatsächlich entstehenden Mehrkosten. 

Mehrkosten können insbesondere entstehen, wenn Reiseleistungen (z. B. 
Transporttickets oder Eintrittskarten) bereits personalisiert oder verbindlich 
gebucht wurden und eine Namensänderung zusätzliche Kosten verursacht oder 
nicht möglich ist. 

Eine Übertragung des gesamten Reisevertrages auf eine andere juristische oder 
natürliche Person ist ausgeschlossen, sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas 
anderes vereinbart wird 

Preisanpassung 

Der Veranstalter ist berechtigt, den vereinbarten Reisepreis bis spätestens 20 
Tage vor Reisebeginn anzupassen, wenn sich nach Vertragsabschluss 
nachweislich und für die konkrete Reise relevant erhöhen: 

– Kosten der Personenbeförderung (insbesondere Energie- oder 
Treibstoffkosten), 

– öffentlich-rechtliche Abgaben, Gebühren oder Tarife (z. B. Transporttarife, 
Tourismusabgaben), 

– Wechselkurse, sofern diese für die Reiseleistung maßgeblich sind. 

Die Preisanpassung darf ausschließlich im Ausmaß der tatsächlich eingetretenen 
Mehrkosten erfolgen und ist dem Vertragspartner nachvollziehbar zu erläutern. 

Führen diese Faktoren zu einer Preissenkung, ist diese dem Vertragspartner 
weiterzugeben. Nachweislich entstandene Verwaltungskosten können 
abgezogen werden. 

Übersteigt eine Preiserhöhung 8 % des vereinbarten Gesamtpreises, gilt sie als 
erhebliche Vertragsänderung. 

Erhebliche Vertragsänderung 

Nimmt der Veranstalter vor Reisebeginn eine erhebliche Änderung wesentlicher 
Vertragsbestandteile vor, ist der Vertragspartner berechtigt, innerhalb einer 
angemessenen Frist die Vertragsänderung anzunehmen oder ohne Zahlung 
einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurückzutreten. 



 
Als erheblich gilt insbesondere: 

– eine Preiserhöhung von mehr als 8 %, 
– eine wesentliche Änderung der vertraglich vereinbarten Hauptleistungen. 

Der Veranstalter informiert den Vertragspartner unverzüglich über  

– die vorgeschlagene Vertragsänderung, 
– deren Auswirkungen auf den Reisepreis, 
– die angemessene Frist zur Erklärung, 
– das bestehende Wahlrecht. 

Erklärt der Vertragspartner innerhalb der gesetzten Frist keinen Rücktritt, gilt die 
Vertragsänderung als angenommen. 

Im Fall eines berechtigten Rücktritts werden bereits geleistete Zahlungen 
unverzüglich rückerstattet. Weitergehende Ansprüche richten sich nach den 
gesetzlichen Bestimmungen. 

7. Leistungsänderungen nach Reisebeginn 

Ergibt sich nach Reisebeginn, dass ein erheblicher Teil der vereinbarten Reise-
leistungen nicht oder nicht vertragsgemäß erbracht wird, hat der Veranstalter 
ohne zusätzliches Entgelt angemessene Ersatzleistungen anzubieten, sofern dies 
möglich ist. 

Sind die angebotenen Ersatzleistungen mit einer Qualitätsminderung verbunden, 
hat der Vertragspartner Anspruch auf eine angemessene Preisminderung. 

Sind Ersatzleistungen nicht möglich oder werden sie aus triftigen Gründen 
abgelehnt, ist der Veranstalter verpflichtet, gegebenenfalls für eine gleichwertige 
Rückbeförderung zum Abreiseort oder zu einem anderen vereinbarten Ort zu 
sorgen, sofern die Rückbeförderung Bestandteil der Pauschalreise ist. 

Weitergehende Ansprüche richten sich nach den gesetzlichen Bestimmungen 
des Pauschalreisegesetzes. 

Der Veranstalter leistet dem Vertragspartner im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen Beistand, wenn sich dieser während der Reise in Schwierigkeiten 
befindet. 



 

8. Leistungsstörungen und Haftung 

Der Veranstalter haftet im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen des 
Pauschalreisegesetzes (PRG) für die ordnungsgemäße Erbringung der vertraglich 
vereinbarten Reiseleistungen. 

Werden Reiseleistungen nicht oder nicht vertragsgemäß erbracht, stehen dem 
Vertragspartner die gesetzlichen Gewährleistungs-, Preisminderungs- und 
Schadenersatzansprüche nach Maßgabe des PRG zu. 

Der Veranstalter haftet nicht für Leistungsstörungen, die 

– vom Vertragspartner selbst verursacht wurden, 
– von Dritten verursacht wurden, die an der Erbringung der vertraglichen 

Leistungen nicht beteiligt sind und für den Veranstalter weder 
vorhersehbar noch vermeidbar waren, oder 

– auf unvermeidbare und außergewöhnliche Umstände zurückzuführen 
sind. 

Teilnahme an Outdoor- und Aktivprogrammen 

Einzelne Programmpunkte können sportliche oder bewegungsintensive 
Aktivitäten beinhalten. 

Der Veranstalter haftet im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen für die 
ordnungsgemäße Organisation, Auswahl und Anleitung der Programmpunkte. 

Teilnehmer*innen sind verpflichtet, 

– den Anweisungen der Trainer*innen Folge zu leisten, 
– sicherheitsrelevante Hinweise zu beachten, 
– ihre persönliche körperliche Eignung realistisch einzuschätzen. 

Für Schäden, die aus der Missachtung von Anweisungen oder aus einer 
unzutreffenden Einschätzung der eigenen körperlichen Voraussetzungen 
resultieren, haftet der Veranstalter nicht, sofern ihn kein Verschulden trifft. 

Mängelanzeige und Abhilfe 

Treten während der Reise Mängel auf, hat der Vertragspartner diese unverzüg-
lich dem Veranstalter oder einer von diesem benannten Kontaktstelle mitzu-
teilen, um Abhilfe zu ermöglichen. 



 
Unterbleibt eine Mängelanzeige schuldhaft, kann dies bei der Geltendmachung 
von Schadenersatzansprüchen als Mitverschulden berücksichtigt werden. 

Der Veranstalter ist berechtigt, innerhalb angemessener Frist Abhilfe zu schaffen. 

9. Rücktritt und Stornierung 

Rücktritt einzelner Teilnehmer*innen 

Bei einer Reduktion der vereinbarten Teilnehmer*innenzahl gelten folgende 
Stornobedingungen: 

Bis 128 Tage vor Reisebeginn ist eine Reduktion der vereinbarten 
Teilnehmer*innenzahl bis zur im Angebot angegebenen 
Mindesteilnehmer*innenanzahl kostenfrei möglich. Bei Schulklassen bezieht sich 
die Mindestteilnehmer*innenanzahl auf die Anzahl der Schüler*innen. 

Bei einer Reduktion 127 bis 33 Tage vor Reisebeginn werden 30 % des anteiligen 
Reisepreises verrechnet. 

Bei einer Reduktion 32 bis 4 Tage vor Reisebeginn werden 50 % des anteiligen 
Reisepreises verrechnet. 

Bei einer Reduktion ab 3 Tagen vor Reisebeginn oder bei Nichtantritt der Reise 
(No-Show) werden 100 % des anteiligen Reisepreises verrechnet. 

Rücktritt der gesamten Gruppe 

a) Gruppen bis 54 Personen 

Bei einem Rücktritt der gesamten Gruppe gelten folgende Stornobedingungen: 

Bis 128 Tage vor Reisebeginn ist eine Stornierung kostenfrei möglich. 

Bei einem Rücktritt 127 bis 93 Tage vor Reisebeginn werden 30 % des 
vereinbarten Gesamtpreises verrechnet. 

Bei einem Rücktritt 92 bis 63 Tage vor Reisebeginn werden 50 % des 
Gesamtpreises verrechnet. 

Bei einem Rücktritt 62 bis 11 Tage vor Reisebeginn werden 70 % des 
Gesamtpreises verrechnet. 

Bei einem Rücktritt ab 10 Tagen vor Reisebeginn oder bei Nichtantritt der Reise 
(No-Show) werden 100 % des Gesamtpreises verrechnet. 



 

b) Gruppen ab 55 Personen 

Bei einem Rücktritt der gesamten Gruppe gelten folgende Stornobedingungen: 

Bis 189 Tage vor Reisebeginn ist eine Stornierung kostenfrei möglich. 

Bei einem Rücktritt 188 bis 128 Tage vor Reisebeginn werden 30 % des 
Gesamtpreises verrechnet. 

Bei einem Rücktritt 127 bis 93 Tage vor Reisebeginn werden 50 % des 
Gesamtpreises verrechnet. 

Bei einem Rücktritt 92 bis 15 Tage vor Reisebeginn werden 70 % des 
Gesamtpreises verrechnet. 

Bei einem Rücktritt ab 14 Tagen vor Reisebeginn oder bei Nichtantritt der Reise 
(No-Show) werden 100 % des Gesamtpreises verrechnet. 

Sonderregelung für Kennenlerntage (5. Schulstufe) 

Abweichend von den allgemeinen Stornobedingungen gilt für Kennenlerntage 
der 5. Schulstufe folgende Sonderregelung: 

Bei Kennenlerntagen der 5. Schulstufe, die im Herbst zu Schulbeginn stattfinden, 
ist die verbindliche Teilnehmer*innenzahl spätestens bis zum Freitag der ersten 
Unterrichtswoche gemäß Schulkalender des jeweiligen Bundeslandes, jedenfalls 
jedoch mindestens 7 Tage vor Reisebeginn, schriftlich bekanntzugeben. 
Maßgeblich ist das frühere Datum. 

Ab diesem Zeitpunkt gelten die vereinbarten Stornobedingungen für einzelne 
Teilnehmer*innen. 

Wird die im Angebot ausgewiesene Mindestteilnehmer*innenzahl nicht erreicht, 
wird der Reisepreis auf Grundlage der tatsächlich teilnehmenden Personen 
entsprechend der ursprünglichen Kalkulationssystematik neu berechnet. 

Ein Rücktritt vom Vertrag ist in diesem Fall nur zu den vereinbarten Storno-
bedingungen möglich. 

Rücktritt des Veranstalters vor Reisebeginn 

Mindestteilnehmer*innenzahl und Rücktritt des Veranstalters 

Die Durchführung der Reise setzt die im jeweiligen Angebot ausdrücklich 
ausgewiesene Mindestteilnehmer*innenzahl voraus. 



 
Wird diese Mindestteilnehmer*innenzahl nicht erreicht, ist der Veranstalter 
berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, sofern der Rücktritt spätestens 

– 20 Tage vor Reisebeginn bei Reisen von mehr als 6 Tagen, 
– 7 Tage vor Reisebeginn bei Reisen von 2 bis 6 Tagen, 
– 48 Stunden vor Reisebeginn bei Tagesveranstaltungen 

schriftlich erklärt wird. 

Im Fall eines Rücktritts werden bereits geleistete Zahlungen unverzüglich, 
spätestens binnen 14 Tagen, rückerstattet. 

Der Veranstalter ist berechtigt, auch bei Unterschreitung der Mindestteilnehmer-
*innenzahl an der Durchführung der Reise festzuhalten oder eine Durchführung 
zu geänderten wirtschaftlichen Bedingungen anzubieten. Eine solche Anpassung 
bedarf der Zustimmung des Vertragspartners. Ein Anspruch auf Durchführung 
oder Preisanpassung bei Unterschreitung der Mindestteilnehmer*innenzahl 
besteht nicht. 

Unvermeidbare und außergewöhnliche Umstände 

Der Veranstalter ist berechtigt, vor Reisebeginn vom Vertrag zurückzutreten, 
wenn er aufgrund unvermeidbarer und außergewöhnlicher Umstände an der 
Erfüllung des Vertrags gehindert ist. 

Hierzu zählen insbesondere behördliche Anordnungen, Einreiseverbote, 
Quarantänemaßnahmen oder vergleichbare Ereignisse. 

In diesem Fall werden bereits geleistete Zahlungen unverzüglich rückerstattet. 
Weitergehende Ansprüche bestehen nicht. 

Rücktritt bzw. Ausschluss nach Reisebeginn 

Verletzt ein*e Teilnehmer*in im Rahmen einer Gruppenreise trotz vorheriger 
Abmahnung schwerwiegend vertragliche Pflichten oder stört die Durchführung 
der Reise nachhaltig, ist der Veranstalter berechtigt, die betreffende Person von 
der weiteren Teilnahme auszuschließen. 

In diesem Fall besteht kein Anspruch auf Rückerstattung bereits geleisteter 
Zahlungen. Mehrkosten, die durch den Ausschluss entstehen (insbesondere 
Rücktransport oder zusätzliche Betreuung), sind vom Vertragspartner zu tragen, 
sofern den ausgeschlossenen Teilnehmer*innen ein Verschulden trifft. 

Wird die Durchführung der Reise durch das Verhalten der Gruppe insgesamt 
schwerwiegend und nachhaltig beeinträchtigt, ist der Veranstalter berechtigt, die 



 
Reise abzubrechen, sofern die Beeinträchtigung auf ein schuldhaftes Verhalten 
der Gruppe zurückzuführen ist. Weitergehende Ansprüche richten sich nach den 
gesetzlichen Bestimmungen. 

Kündigung durch den Vertragspartner bei erheblichen Mängeln 

Werden wesentliche Reiseleistungen nicht vertragsgemäß erbracht und schafft 
der Veranstalter trotz unverzüglicher Mängelanzeige innerhalb angemessener 
Frist keine Abhilfe, ist der Vertragspartner berechtigt, den Vertrag gemäß den 
gesetzlichen Bestimmungen des Pauschalreisegesetzes zu kündigen. Eine 
Fristsetzung ist entbehrlich, wenn Abhilfe unmöglich ist oder vom Veranstalter 
verweigert wird. 

Im Fall einer berechtigten Kündigung behält der Vertragspartner Anspruch auf 
Rückbeförderung, sofern diese Teil der Pauschalreise ist, sowie auf 
Preisminderung und gegebenenfalls Schadenersatz nach Maßgabe der 
gesetzlichen Bestimmungen. 

Mitteilung von Änderungen und Stornierungen 

Änderungen der Teilnehmer*innenzahl sowie Stornierungen bedürfen der 
Textform (E-Mail ausreichend). 

Die Mitteilung hat an die vom Veranstalter bekannt gegebene E-Mail-Adresse zu 
erfolgen. Maßgeblich ist der Zeitpunkt des Einlangens der vollständigen 
Mitteilung beim Veranstalter. 

Bei Stornierungen einzelner Teilnehmer*innen sind zumindest Vor- und 
Nachname anzugeben. Weitere zur eindeutigen Zuordnung erforderliche 
Angaben sind auf Verlangen mitzuteilen. 

Telefonische Mitteilungen sind nicht ausreichend. 

Insolvenzabsicherung 

Der Veranstalter ist gemäß der Pauschalreiseverordnung gegen Insolvenz 
abgesichert. 

Art der Absicherung: Bankgarantie 
Höhe der Absicherung: EUR 126.000,00 

Absicherer: 
Sparkasse Niederösterreich Mitte West AG 
Domgasse 5, 3100 St. Pölten 



 
Abwickler im Insolvenzfall: 
TVA-Tourismusversicherungsagentur GmbH 
Baumannstraße 9, 1030 Wien 

Im Insolvenzfall sind Ansprüche innerhalb der gesetzlich vorgesehenen Frist 
beim Abwickler geltend zu machen. 

10. Datenschutz und Auskunftserteilung 

Auskünfte über Teilnehmer*innen oder Aufenthaltsorte werden nur im Rahmen 
der datenschutzrechtlichen Bestimmungen erteilt. Eine Weitergabe 
personenbezogener Daten an Dritte erfolgt nur mit ausdrücklicher Zustimmung 
oder auf gesetzlicher Grundlage. 

11. Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz 
oder teilweise unwirksam sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen unberührt. 

12. Gerichtsstand und anwendbares Recht 

Es gilt österreichisches Recht unter Ausschluss der Kollisionsnormen. 

Für Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag ist – soweit 
gesetzlich zulässig – das sachlich zuständige Gericht in Wien ausschließlich 
zuständig. 

Für Vertragspartner*innen, die Verbraucher im Sinne des KSchG sind, gelten die 
gesetzlichen Gerichtsstandsbestimmungen. 

13. Kontaktangaben des Veranstalters 

Kontaktdaten: 
Email: info@teamkiste.at 
Telefonnummer: +43 670 5557413 
Homepage: HTTPS://TEAMKISTE.AT 
 


